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Allgemeing

Scherserivehe Militar-3eitung.

Organ der fdhweizevifden Arwmee.

XXIV. Jabhrgang.

A A AAAAAAAAAAAA,

Ber 3djweis. Militiirzeitf

drift XLIV. JaYrgang.

Bafel.

5, Sanuar 1878,

Nr. 1.

Crideint in widentliden Nummern,

Der Preid per Semefter ift franio durdy die Sdhweiz Fr. 3. 50.

Die Beftellungenr twerden direft an ,,Benno Sdjwabe, Verlagsbudjhandiung in Bafel* adrefjict, der Betrag wird bei den

audvirtigen Abonnenten durd) Nadynahme exhoben. Jm

Auadlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an.

Berantwortlider Redaftor: Oberftlieutenant von Clgger.

Jnbalt: Die Felvibung der V. Armee-Divtfion. — Militar

tider Beridht aus vem deut{hen Retde, — Der Krfegs{dyauplag.

— Hantbudy fiir Truppen:Recognedeenten, — Abolf Hovfeply v. Hornthal: Gine Studle iiber den taftifdyen Werth bes Wetifdichend,

— ivgenoffen{diaft: Vunbdesftadt: Eutlaffungen.

fn Betreff der Militar Cntlafungs-Tare. Dic Kafernen-Rantine.

Nlte Kanonenfugeln, — Audland: Oefterreidy: Die Mandver bet Melnif.

Rupland: Unteroffisters-BVerforgung. Die befte Gefdhidte der Cap

Dte nattenalraihlide Commifjion. — Jaridy: Verhandlungen ted Kantonsrathes

Solothurn: Dad fantonale Milirdriteuergefes. — Graubinden:
i Die Ucbungen des Pujterthaler Landeefditpen-Bataillons.
allerte.

Die Felditbung der V. Armee=Divifion
vom 16.—22, September 1877 unter Commando
bed Oberft-Divifiondrd €, Rothplep.

Ginleitende Betradjtungen,

Die im Hevbfte bes Jahred 1877 auj Befehl ded
hohen Bundedrathed ju einer Ttdagigen Feldibung
unter bem Commando Hed Oberjten Nothple aufge:
botene V. UArmee-Divifion mufte unbedingt bdie
Augen der gangen militdrijhen und nidtmilitdrijden
Gdywety auf {id ziehen, denn fie mar e8, welde die
Jeihe dber Uebungen begann, zu denen nad Cin-
fithrung bdev neuen Militdrorganijation jeded Jahr
eine der 8 Wrmee:Divifionen bded [dweizerifdhen
Heered berufen werden joll. Dak der jingite
Truppenzujammenzig vor Alem dad volle, unge-
theilte QJnteveffe ded militdvijden Publitums in
Anfprud) nabhut, wer wollte fih darod vermundern!
Die {o viel digcuticte, fiber Gebiihr gelobte und an-
gegriffene neue Organifation bder Nvmee, Dbiefed
Sdymerzenstind der Nation, welded fid) Hid Heute
nod) nidt die allgemeine Sympathie Hat erwerben
fonnen, follte ihre exfte — faft fommt man in Ber:
fudung zu fagen, Feuer: — Probe beftehen, und
Sedbermann war begierig auf basd Refultat, — Nun,
basjelbe ift tvof eridwerender Nebenumitinde jehr
befriedigend ausdgefallen, und bad jdweizeriide
Wehrwefen, rveprdfentivt in den Septembertagen
bed Jahred 1877 durdy die V. Armee-Divifion, hat
feine in unglaublihy furzer Beit und mit diber=
rafdiender Gnergie durdhgefiihrte Neuovganifation
allen Bujdauern in fajt buvdymweg trefflichen Letftungen
vorgefithrt.

Die Truppen von Bafel, Bafelland, Solothurn
und Wargau hatten allerdingd den BVovzug, unter
den Befehlen eined enevgijden, befdhigten und Her:
vovvagenden Fithrerd ju ftehen, deffen Unordbnungen

bei fteter Grmwedung ded militdrifden Jntevefied
gum Grfolge und Nupen fihrien und freudig be:
folgt wurben, anbeverfeitd ift aber nidt auper AdDt
au laffen, daf fie fid) gleidywohl in einer audnahma:
weife {dhmwierigen Lage befanden. @3 fefhlten ber
neuformirten Divifion ndmlid) alle fene ftufen:
weifen Voriibungen der Bataillone, Regimenter und
Biigaden, welde bad Gefes den Bujammenziigen
der Armee-Divifionen vovaudgehen lagt, um Trup-
pen und Fithrer zu diclen widtigen Uebungen ge=
niigend vovzubereiten. Daf die Tvuppen genanuter
RKantone gleihmwohl einberufen mwurden, und dexr
b. Bunbdedrath gervade ihnen den Vortritt und bdie
Ghre br3 evjten Truppenyujammenzuged gah, muf
bie V. Armee-Divifion mit Befriedigung, ja mit
Stoly erfitllen, benn bie hohe Behdrve gad ihr damit
ein Beiden von grogem Bertrauen in thre mili-
tarijde Befahigung fiberhaupt und in ihre Willens:
fraft ingbejondere,

Diefed Bertrauend, diefer Ghre Hat fid) die Di-
vijion in jedber Bejiehung wiirdig gezeigt, und mit
per Sdymierigleit der ihrer BHavvenden ujgabe
wudfen aud) bdie Krdfte zur Neberwindung der.
felben. — &8 ift wahr, die aargauijdhen Truppen
haben fjih von jehev eined audgezeihneten Nufed
in der Gidbgenoffenfdaft zu erfremen gehabt, aber
wiv conftativen mit Freuden, daf fich die Basler
und Solothurner ihnen wirdig jur Seite ftellten,
und fomit die Leiffungen der die V. WArmee:-Divifion
formivenden Truppentheile nidt viel von einanber
pifferivten.

Dad nidtmilitavijge Pudlitum, welded nur
allzuleiht gu unbegriinbeten Krititen aufgelegt ift,
hat jedenfalld dem Truppempujammenzuge ein nidt
minver gvoBed Sntevefle entgegengetvagen, ald die
Fadmdnner, und lie fidh dabet von verfdiedenen
PBeweggriinden leiten. Die Einen — fie bilben die
grofe Mehrzahl — fehen in der Wehrmadyt ded



o——

Qanbes da3 natittlide Bolwert ifrev Unabhangig:
feit und Freiheit und blifen mit dem Gefiihl eined
gewifjen legitimen Stolzed auf die Waffenlibungen,
bie fid alljahrlid) in ver{dicdenen Theilen bed
BVaterlanded wiederholen. — Die Anbderen haben
ein nod) diveftered Juteveffe am Truppenzujammen:
sige und an feinem guten Gelingen; e3 find bdie
BVermwandten und Freunde der Wandorivenhen, welde
gerne fehen und lefen mddhten, wie die militdrijden
Leiftungen der Jhrigen befcdhaffen find und wie fie
Beurtheilt werben, — Nod) Anbdeve endlidh — Hoffents
lih ein verfchmindend Fleiner Theil ded Gangen —
folgen den Webungen mit Anfmertjombeit — mie
per Kritifer im Theater der MNopitdt eines ihm
trgendimie mifjliebigen Autord — wum bder neuen
Militdrorganijation, die fie nicdht verftehen, tie aber
dod) , o viel Geld Toitet,” vielleidht etmad am Beuge
fliden 3u Yonmen; ihnen iit jeder begangene Fehler
ober vorgefommene UnvegelmdRigleit eine Fund:
grube fpitever polemijdher Angriffe in ber Taged=
prefie.

Fir bied gange nidhtmifitavijche Publifum ift eine
rein fadlih und populdr gehaltene Beridhterftaitung
fiber bie groferen Uebungen ber Armee durdausd
nothmwendig und gemwifiermafgen eine dffentliche Con-
trolle dev militdvijden Leiftungen bed Randed. IWie
diefe Beridhterftattung aber gehandhabt wevden muf,
wenn fie der Wehrmadt ded Landed in jedev Be:
stehung BVorfdub leiften und ihr nidt jdaden foll,
baviiber Haben wir und an andever Stelle beveitd
audgejproden.

Andererfeitd hat die friegdgemdfe Augbildung
aller Armeen feit den lehien Jahren fich eine jolde
Beaditung in dev periodijden WMilitdr:Literatur u
evfrenen gehabt, bdah die dmweizerijhe militavijde
Prefie auf diefem Gebiete um 4o mweniger uritd:
bleiben darf, al8 e3 {ich um bie Leiftungen dev eige-
nen Truppen Hhanbelt,

Und wave die militdrijde Prefle nidt thatig, die
Militdr-Attadé8 der fremden Gejandtidaften find
e3 um fo mehr. Sie haben die Uuigabe, Aled zu
feben und fiber AWed eingehend zu beriditen; ifre
Beridite entziehen fid natiivlid) der OeffentlichTeit.
— nbdere nidht offisielle Beridte hingegen find fiiv
bie Oeffentlichfeit beftimmt. o lefen wir in der
italienijdhen Militar-Prefje einen Beridytbed Obheviten
Gortt tiber ,bie grofen Wandver ded beutiden
$Heered3” und erhalten ein Bild deutjdger Truppen-
fibung, wie e genauer nidt mdglid ift. Aud in
ber franzdfijden Militdr-Prefje begegnen wir joldy’
eingehenden Beridten, Den Beridterftattern mug
ein umfangreihed Material yur Berfiigung geftanbden
haben, ba e3 unferer Anfiht nadh unmdglid ift,
bag Dder Cingelne den Gang irgendvie auggedehnter
Mandoer im Detail fiberfehen Lann, und mwenn er
taglid zmwei Pferbe abhetien wnllte. — Wir er:
langen aud bdiefen Beridten bie fefte Ueberseugung,
bag alle Truppertheile der deutidhen Armee jene
tattijhe Ausddiloung befigen, mwelde von der heu:
tigen Kriegdfunit verlangt mwirb.

Die deutidhe Wilitdr-Preffe bejdydftigt fidh ihrer-
feitd in eingehenditer Weife mit der fle unddift

p:

-

am meiften inteveffivenden frandfijdhen Avmee, und
conftativt, baf die grofen Wandver der franydfifden
Nrmee Beugnif von dem ablegen, wad bie fran=
3dfifde Avmee in ben lepten fed)3 Sahren ber
Avbeit und Ovrganijation geleiftet und gelernt Hat,
baf vor Alem die Franzofen die Kenntnif erlangt
haben, nod) lernen zu miifien, uud daf fie feit dem
RKriege wirtlid) lexrnen und mit Hintenanfepung dev
nationalen Eitelfeit bemiitht find, beim Nadbar bad
Bejfere 3u erfennen und fid) ju eigen 3u maden,

Jft 3 fomit unbeftvitten, bag bdie militarijde
Preffe aller Lander bei foldem Borgehen den Armee-
Angehdrigen grofe Dienfte leiftet, jo wivd aud) die
LAlUg. S, M.-Btg.” verfuden, ihren Lefern
einent anvegenden und nitglihen Beitrag ju bieten,
indem fie buvd) Ddie Feber ihres Beridyterfiatters
ibre Gedbanfen — aber sine ira et studio, . B,
ohne Leidbenidaft fiiv oder wiver — ausdipridt, in
welder MWeife die nad) der neuen Militdrorgani:
fation vovgefehenen Felbiibungen angeorduet und
dburdygefiihrt wuvden, ob fie mdglichit vem Bilde dexr
Wirtlihteit entfpraden, welde Grundidge bei ihrer
Durdfiibrung ur Geltung gelangten und ob fie
auf ben Nawmen ,friegdgemdfe Feldblibungen” An:
jprudy madjen fonnten. — Sie geniigt dbamit vielen
an fie geviditeten Aufforbevungen, muf aber leider -
bie Mittheilung maden, daf ed ihr an genfigendem
WMatevial gebricht, um eine volftdndige militdrijde
Relation der Feldlibung ber V. Armee:-Divifion
ben Mitgliebern ber Gmeijerijden Uvmee ofjeviven
au tonnen, DBielmehr mup fidh ihv Berid)t auf eine
allgemein gebaltene jadhlide Darftellung bed Trup-
penzujammenguges befdhvanfen, auf dad, wad bdev
Beridterftatter ald Augengeuge jelbft fehen tonnte,
ober woriber iho von befreundeter Seite Kennt:
nig wurdbe. Wande Erideinung — jo dad uiters
flavbave jpdte Eingreifen ber Brigabe Frey in bie
Nftion am erften Mandvertage — wird daher in nad=
ftebender Darftellung unanfgetldrt bleiben miijjen,
mwenn nidt die frei von aller Unmafung an bden
betveffenben Stellen 3u madenden taftijden Be-
merfungen, bie fid) gern bem Urtheile der Kame:
vaben untevmwerfen, Gelegenbeit zu Kiavheit brins
genden, vein jadlichen und alle Polemit ausjdhlieRens
ben Wittheilungen von andeven Seiten -Her geben
werden,

Da wiv — in Folge ded mangelnden WMateviald
— feine Croquid dev Haupt:Stellungen mit Oleaten
(bie eingezeichneten Truppen) bringen tonnen, aber
bod) bem in Frage fommenbden Tevvain grogere Anf-
merfjamleit jumwenden mddten, fo bitten wiv ben
Lefer mit ber {iberall verbreiteten Dufour=Karte
in ber Hand unferer Darjtelung folgen zu wollen,

(Gortfepung folgt.)

Militavijder Bevidyt ausd dem deutjdjen Reidje.

Berlin, den 18. December 1877.
@3 ift JGuen gewif nidt entgangen, dak bdie
Cinflihrung dbed Telephond dburd den Ge-
nervalpoftmeifter ©tephan viel Aufiehen bei unad ges
madt hat. Aud) von militdrijher Seite ift man
fetst dev von allen Seiten mit bem vegften Jutevefje




	Die Feldübung der V. Armee-Division vom 16.--22. September 1877 unter Commando des Oberst-Divisionärs G. Rothpletz

